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AUS UNSERER PRAXIS

Offshore Organisationen von Universitäten (OOU) befinden 
sich im Spannungsfeld unterschiedlicher, oft gegensätzli-
cher Anforderungen von Gastland und Heimuniversität. 
Einerseits müssen sie sich den gesetzlichen sowie kulturellen 
Anforderungen des Gastlandes fügen. Andererseits wird 
vorausgesetzt, dass der Auslandscampus den Charakter der 
Heimuniversität in Übersee widerspiegelt. Konfligierende 
Ansprüche stellen das Management von offshore Einheiten 
vor grundsätzliche Herausforderungen.

Das Bewältigen dieser Dilemmata geht über das reine Auf-
lösen von strategischen Zielkonflikten hinaus. Anforde-
rungen gegenüber OOUs sind in unterschiedlichen Ins-
titutionen, also Glaubenssystemen, verankert. Die daraus 
abgeleiteten institutionellen Logiken, welche handlungs-
anleitende Praktiken vorgeben, wie mit Anforderungen zu 
verfahren ist (Scott, 2001), fussen auf unterschiedlichen 
Erfolgsvorstellungen und Prinzipien. Diese Unterschiede 
können als „institutionelle Distanz“ zwischen dem Gast-
land und der Heimuniversität charakterisiert werden (Wil-
kins & Huisman, 2012, S. 634).

Im Kontext des grenzübergreifenden Hochschulwesens 
wirken sechs verschiedene institutionelle Logiken: Ge-
winn-, Ressourcen-, Marketing-, Forschungs-, Lehr- und 
Entwicklungs-Logik. Diese befinden sich im Spannungs-
feld zwischen Heimuniversität und Gastland, die ihre ei-
genen Erfolgsvorstellungen entlang dieser Logiken definie-
ren. Das Gastland ist an einer gesteigerten Bildungskapa-
zität und an Forschungsergebnissen interessiert. Aus Sicht 
der Heimuniversität steht jeweils das Schaffen eines Nut-
zens für den Heimcampus im Zentrum der Aktivitäten.
Eine wesentliche Herausforderung liegt darin, den Mehr-
wert für den Heimcampus über die physische und kul-
turelle Distanz fruchtbar zu machen. Das Zulassen eines 

Handlungsspielraumes für die jeweilige OOU wird zur 
Notwendigkeit, damit die offshore Einheit die verschiede-
nen Logiken intern auszubalancieren vermag sowie Legiti-
mität geschaffen werden kann.

Obwohl das Cross-Border Education Research Team 
(2015) jährlich eine ansteigende Zahl an „International 
Branch Campuses“ verzeichnet, gibt es keine vorbildliche 
Praxis, wie OOUs zu funktionieren haben. Es erstaunt 
deshalb nicht, dass es viele verschiedene Geschäftsmodelle 
gibt, jedoch zahlreiche solcher Unternehmungen scheitern 
(Wilkins, 2013). Bisher überwog das Profitdenken in vie-
len offshore Bestrebungen. Das Bilden von Netzwerken, 
das Schaffen von Zugängen zu neuen Märkten sowie das 
Sichtbarmachen der eigenen Marke tritt nun vermehrt in 
den Fokus. 

Vor diesem Hintergrund lassen sich die Initiativen Schwei-
zer Universitäten einordnen. In kaum einem anderen 
Land ist die Dichte an Spitzenuniversitäten höher. Aller-
dings ist kaum ein anderes Land mehr auf einen internati-
onalen Austausch angewiesen, um mit den besten Univer-
sitäten mithalten zu können. Hierfür braucht es Strategien 
und neue Wege. Sicherlich sind OOU kein Allerwelts-
mittel und mit finanziellen Risiken verbunden. Unter den 
richtigen Voraussetzungen können sie aber helfen, den 
Blick zu öffnen und eine Brücke zu einem internationalen 
Netzwerk zu schlagen. 
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